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Sonntag , 4 . Januar 1880

Frankreich.
^ Paris , 1 . Jan. Der Kriegsminister General

Harre ist schon heute die Zielscheibe unfreundlicher In¬
sinuationen und unbequemer Zumuthungen der radikalen
Presse . Einige Blätter finden es höchst verdächtig , daß

.- er General einen Sohn , der ihm zu seinem tiefen
Schmerze im Alter von 21 Jahren durch den Tod ent-
-rissen wurde, bei den Jesuiten hatte erziehen lassen. Der
„Rappel" wiederum eröffnet eine förmliche Campagne
gegen die Prinzen von Orleans , welche der Armee der
Republik angehören.

Noch vor einigen Tagen , sagt der „Rappel "
, ist der Artillerie¬

kapitän Herzog von Alen ? on gegen alle Vorschriften und alle

Gerechtigkeit mit Uebergehung von Hunderten seiner Kameraden

zur Beförderung vorgeschlagen worden. Wer möchte glauben»

baß wir in einer Republik leben , wenn er alle die Prinzen steht ,
welche in unserer Armee dienen oder richtiger befehlen ? Es ist
wirklich schade , daß der Herzog von Pentievre , welcher der

Marine angehörte, seine Entlassung gegeben hat , der Herzog
von Aumale Großmeister (Generalinspekteur) der Infanterie ,
- er Herzog vonChartres künftiger Großmeister der Kavallerie,
der Herzog von Alen ? on künftiger Großmeister der Artillerie
— mit dem Herzog von Penthidvre wäre die Kollektion vollstän¬
dig gewesen und die Republik hätte ruhig schlafen können . In
einer demokratischen Regierung ist das etwas Unerhörtes . Der
General von Au male läßt sich Monseigneur nennen und
nimmt es an , daß man Sich vor Seiner Hoheit verneigt ; er

verlangt als Prinz der königlichen Familie , als ein künftiger
Prätendent auf die Krone behandelt zu werden. Unter diesen
Umständen muß die Regierung der Republik nur noch einen

Feind in ihm erblicken ; sie muß die Stelle eines Generalinspek-

teurs , die allen Gesetzen und Dekreten zum Trotz eigens für ihn
eingeführt wurde , abschaffcn ; sie muß auf die Dienste eines
Mannes verzichten , welcher die Hoffnung nicht aufgegeben hat ,
sie zu stürzen .

Der „ Temps " kann versichern , daß von allen Mitglie¬
dern der französischen Diplomatie nur Hr . v . Saint -
Vallier , dagegen weder, wie die regierungsfeindlichen
Blätter gemeldet hatten, Hr . Fournier (Konstantinopel) ,
noch General Chanzy (Petersburg), noch vollends Hr.
Teisserenc de Bort (Wien) seine Entlassung gegeben
hat. Bei Hrn . v . Saint -Vallier selbst sei hauptsächlich
die Rücksicht auf sein intimes persönliches Berhältniß zu
Hrn. Waddington , der auch mit ihm das Aisne-De-
partement im Senat vertritt , maßgebend gewesen.

Nicht nur , sagt der „Temps "
, hätte man Unrecht , aus dem

Wcktritt dieses oder jenes unserer Botschafter irgend eine bedenk¬
liche Schlußfolgerung für den Stand unserer internationalen Be¬

ziehungen zu ziehen , sondern man kann sagen , daß diese Demis¬
sionen Nimand überraschen oder beunruhigen können , der von der

Ansicht ausgeht , daß zwischen einer Regierung und ihren Ver¬
tretern im Auslande vollkommene Uebereinstimmung in ihren An¬
schauungen und Tendenzen herrschen muß . Hr . v . Saint -Vallier ,
Hrn . Waddington persönlich ergeben , schließt sich dem Rücktritt
dieses Ministers an ; nichts ist korrekter und ehrenwerther. Ein
Beamter , der nicht unter den Befehlen eines neuen Ministers
bleiben will , hat durchaus das Recht und sogar die Pflicht , seine
Entlassung zu geben . Das ist viel besser, als wenn er auf seinem
Posten verbleibt und sich im Süllen dorbehält , später allen Rück¬
sichten des Anstandes und der Dienstpflicht zum Trotz ein er¬
bittertes Pamphlet gegen den Minister zu schreiben , dessen Unter¬
gebener er aus freien Stücken geblieben ist, wie uns soeben Hr .
Bernhard d 'Harcourt das erbauliche Schauspiel bietet. (Dem

«Ordre " zufolge hätte Hr . Waddington dem Hrn . v . Harcourt
wegen des gestern von diesem im „Figaro " veröffentlichten Artt -
els seine Zeugen geschickt .)

Der „Temps" sieht übrigens voraus, daß Hr. v . Frey -
cinet die aktive Diplomatie der Republik einer aufmerk¬
samen Revision unterziehen und auch in diesem Dienst¬
zweige für die Herstellung eines homogenen, der Central¬
stelle unbedingt ergebenen Personals sorgen wird .

Die von der deutschen Botschaft in Paris veranstaltete
Sammlung zum Besten der Nothleidendeu von Ober¬
schlesien hat bisher in runder Ziffer die Summe von
23,000 Fr . ergeben. Die Listen werden demnächst ge¬
schlossen und in der deutschen Presse veröffentlicht werden.

Badische Chronik .
V Heidelberg , 1 . Jan . Nach dem Berichte des Kreis -

ausschuffes über die Unterhaltung der Kreisstraßen
— er ward von Hrn . Dom .-Verwalter Futterer erstattet — sind
für das vorige Jahr 115,000 M . in Rechnung, für das künftige
Jahr 92,000 M . in den Voranschlag gestellt . Der zur Erklärung
für diese großen Summen von dem Bericht gegebenen , von der

„Hdlb. Ztg .
" reproduzirten Begründung entnehmen wir folgende

Hauptpunkte : Auf Beschluß der Kreisversammlung vom Jahre
1873 beschäftigte sich 3 Jahre lang der Kreis mit der Unterhal¬
tung der früher sog . Vicinalstraßen so , daß der Kreis die Stra¬
ßenwarte anstellte und bezahlte , die Gemeinden aber die Hilfs¬
arbeit und das Straßenmaterial beschafften. Die Unterhaltung
jener — einer Länge von 330,550m — kostete nach den Anschlags¬
relationen den Kreisgemeinden jährlich ca . 103,000 M . : davon
beanspruchte der Straßenwarts -Lohn 13,000 M . , das übrige
Geld sollte für Hilfsarbeit und Material verwendet werden . Mit
dem Jahre 1875 trat die Einrichtung — nach welcher die 60
Kreisstraßen in 49 Straßenwarts -Bezirke getheilt und die unter
direkter Aufsicht der Wasser - und Straßenbau -Beamten stehenden
Straßenwarte zur Hälfte vom Kreis bezahlt wurden — in's
Leben , indem zugleich die jährliche Ausgabe für Straßenwarts -

Löhne auf ca . 19,000 M . berechnet ward. Allmälig zwar wurden
die Wege verbessert, doch unter beständigen Differenzen zwischen
Kreis und Gemeinden wegen der Leistungen : die Folge war , daß
1877 auf Beschluß der Kreisversammlung die ganze Unterhaltung
der Vicinalstraßen vorläufig auf 4 Jahre von dem Kreis über¬
nommen wurde ; 1 . Jan . 1878 trat der Beschluß in Kraft . Der
Gesammtaufwand ward nunmehr auf im Ganzen 96,000 M . be¬
rechnet (für Material und Hilfsarbeit 69,200 M . , für Straßen¬
warte 22,000 M . , für Aufsicht , Kleidung, Werkzeuge 4000 M . ) ,
also um 7000 M . niederer als vorher. Sofort aber zeigten sich
die Wege so verbesserungsbedürftig , daß man augenscheinlich mit
obigem Ansatz in den ersten zwei Jahren nicht ausreichte. Vom
1 . Januar 1878 bis 1 . Oktober 1879 stiegen die Unterhaltungs¬
kosten incl . der Ausgaben für die kleinen Verbesserungen auf jähr¬
lich rund 103,000 M . und damit erst waren bezw . sind die Kreis¬
straßen in ordentlichen Stand gesetzt , so daß für 1879/80 blos
92,100 M . veranschlagt werden brauchten . — Der erstattete Be¬
richt faßt nun die beiden letzten Rechnungsjahre zusammen ; der
Voranschlag für dieselben betrug zus. rund 211,000 M . , die wirk¬
liche Verwendung rund 206,000 M . : auf Straßenwart -Löhne
42,600 M -, auf Material 112,850 M -, auf Hilfsarbeiter 26,840 M . ,
auf Pflaster , Rinnen, Dohlen, Korrektionen 18,810 M . , auf Auf¬
sicht, Geräthe rc . 4900 M . ; unter den 18,810 M . begreift sich
der eigentliche Aufwand für Verbesserungen , die zum Theil auf
Kreiskosten, zum Theil mit Zuschüssen der Gemeinden durchge¬
führt wurden und künftig die Unterhaltung erheblich billiger ma¬
chen werden . Auch der Voranschlag für das nächste Jahr ent¬
hält eine Summe von 9083 M .

'
.für Verbesserungen , die meist mit

Beiträgen und nur mit Zuziehung der Gemeinden durchführbar
sind ; unter Abrechnung dieser Summe beliefen sich die Unterhal¬
tungskosten der Kreisstraßen durch den Kreis eigentlich rund
nur auf 83,000 M . , gegen die 103,000 M . der Antragsrelationen
der Gemeinden vom Jahr 1874. — Der Aufwand für diese

Wege wird zum Theil durch Kreisumlage, zum Theil durch Vor¬
ausbeiträge der betheiligten Gemeinden aufgebracht . Das zu viel
oder zu wenig voraus Erhobene wird am Schluß des Geschäfts¬
jahres jeweils zurückgezahlt bezw. nachgefordert . So sind dieses
Jahr 1342 M . in Folge der gemachten Ersparnisse zurückzu¬
zahlen. Die Vorausbeiträge betragen für das nächste Jahr netto
38,000 M . — Die Ausgaben sind so festgestellt , daß sie nur
durch Unglücksfälle, wie Hochwasser u. dergl. , eine Ueberschrei -
tung erleiden könnten .

* Heidelberg , 2. Jan . Für die hiesige Suppenanstalt
gingen bis zu Ende Dezember v . I . im Ganzen 3093 M . 85 Pf .
baar ein ; außerdem wurden derselben 10 Ztnr . Mehl von einem
hiesigen Mühlenbesitzer, ein Wagen Kohlen , mehrere Zentner
Erbsen rc . , eine große Zahl von Küchengeräthschaftcn von ver¬
schiedenen Privaten überwiesen . — Der Gang des Treibeises hat
heute Abend aufgehört ; hingegen ist der Neckar im . Laufe des
Tages erheblich gestiegen , so daß in die meisten Keller der an
dem Flusse gelegenen Häuser das Wasser eingedrungen ist. —
Die Neujahrsnacht verlief in hiesiger Stadt ziemlich ruhig .

^ AusdemMurgthale , 30 . Dez . Nach wochenlang
anhaltender strenger Kälte , bei der das Thermometer mehrmals
auf 18° R . stand , ist gestern bei einem milden Südwinde Thau -
wetter eingetreten. Der Schnee schmilzt rasch ab und das Treib¬
eis auf der Murg macht den Thalbewohnern viel zu schaffen .
An einigen Stellen oberhalb Gernsbach staut sich dasselbe der¬
art , daß das Wasser auszutreten droht, und auf Anordnung der
Bezirksbeamten wurden heute durch Artilleristen Sprengversuche
vorgenommen. In allen Ortschaften werden die verfügbaren
Arbeitskräfte aufgeboten, um dem Eise Bahn zu machen , da¬
mit die umliegenden Gelände vor Ueberschwemmung bewahrt
bleiben.

Den Reben und Obstbäumen scheint die Kälte nicht geschadet
zu haben. Aber in die schlecht gebauten Keller in den Dorfge¬
meinden ist der Frost gedrungen und sind so manchem armen
Bäuerlein die Wintervorräthe an Kartoffelnund Rüben erfroren.
Die erfrorenen Knollen- und Wurzelgewächse lassen sich aller¬
dings als Schweinefutter noch verwerthen , aber wo, wie auf dem
Land , so viele arme Familien anf die Kartoffeln als Haupt¬
ernährmittel angewiesen sind, da tritt , wenn dieser letzte Halt ver¬
loren , die Noth ein .

Geflügel und andere vor dem Froste schlecht geschützte Haus -
thiere sind hier vielfach erfroren. Auch unter den Vögeln scheint
des Winters Strenge arg aufgeräumt zu haben . Wir hatten Ge¬
legenheit , an die lieblichen Sänger von Wald und Feld auf
eigens dazu hergerichteten Plätzen Futter verschiedener Art aus -
zutheilcn. Im Anfänge waren unsere Futterstattonen den ganzen
Tag über mit gefiederten Hungerleidernaller Art sehr belebt , die
Zahl derselben nahm aber mit jedem Tage ab , bis wir zuletzt
nur noch vereinzelte Besucher hatten. Diese Beobachtung läßt
uns schließen , daß viele der Thierchen der Kälte erlegen sind ;
auch waren Vogelleichen auf der harten Schneedecke vielfach zu
sehen .

Nun ist ja Thauwetter eingetreten und der durch die Kälte an¬
gerichtete Schaden wird sich auch wieder ausgleichen .

Witternugsbeobachtunge »
der meteorologischea Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo- Feuch.

Jan .
mttrr
in 0 .

tigkcilin
Proc.

Wind . Himmel. Bemerkung .

2 . Mttg «. L llhr 760 .9 -si 7 .8 86 SW . bedeckttrüb.
„ Nackt » 9 Uhr 761 .6 -t- 6 .8 85
3 . Mrgs. 7 Up 762 .3 -s- 5 .6 98 » " "

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Das Eisenbahn -Unglück in Schottland .
London , 31 . Dez . Das stürmische Wetter hat gestern die wei¬

teren Arbeiten an der eingestürzten Taybrücke erschwert . Die
Taucher waren den Tag über thätig , so lange Licht und Ebbe es

zuließen. Erst bei einbrechender Dunkelheit gelang es einem
Taucher , einen der untergegangenen Wagen aufzufinden. Es
war dies ein Wagen erster Klasse , der einzige dieser Art in dem
verunglückten Zuge. Er liegt auf der Seite , von den eisernen
Bindebalken wie von einem Käfig umgeben. Die letztere Ent¬
deckung ist wichtig , insofern sie die Geschichte des Unglücksfalles
zu erklären scheint. Da der Wagen von den Bindebalken um¬
geben ist , welche über der Brücke eine Art Tunnel bildeten , so
muß der Zug in diesen Tunnel hineingefahren sein und es läßt
sich daher annehmen, daß die Brücke erst einstürzte , nachdem der

Zug den gefährlichsten Theil derselben erreicht batte . Der Tun¬
nel befand sich auf der höchsten Strecke der Brücke . Es ist wohl
möglich , daß die Erschütterung des Zuges und der Widerstand,
welche seine breite Oberfläche dem Winde bot, den Einsturz ver¬
anlassen halfen. In der kurzen Zeit, welche dem Taucher in der
Dämmerung blieb , war es nicht möglich , zu entdecken, ob sich in
dem aufgefundenen Wagen auch Leichen befanden. Den Wagen
selbst hat er durch Herausreißen eines'Stückes des Futterüberzuges
mit . Sicherheit idenüfiizrt. Da man nunmehr weiß , wo die ver¬
unglückten Wagen sich befinden , so wird die Arbeit heute wesent¬
lich leichter ausfallen , sofern das Wetter sie überhaupt zuläßt.
Gepäckstücke aus dem Zuge werden weiter an das Land ge¬
schwemmt . Im ganzen Lande ist eine Geldsammlung für die
Hinterbliebenen der Verunglückten eingeleitet worden.

In den Zeitungen liegt folgenderBericht eines Augenzeugen vor :
Ich saß am Sonntag Abend am Kamin , dem Getöse des

draußen wütheuden Sturmes lauschend , als ein Windstoß, wüthen-

der als alle vorhergegangenen, die Schornsteine eines fast gegen- >
überstehenden Hauses erfaßte und sie mit einem Krach zu Boden
warf , der uns alle auf die Füße schnellte. Zum Fenster schrei- ^
tend , schaute ich auf die Straße hinaus ; in dem Augenblick er- !
leuchtete ein Mondstrahl die breite Ausdehnung des unterhalb !
fließenden Tah , und die lange , weiße , geschlängelte Linie der !
Brücke kam in Sicht . Unwillkürlich zog ich meine Uhr aus der ^
Tasche . Es war gerade 7 Uhr . „ Der Edinburger Zug ist so - ^
gleich fällig, " rief ich meiner Frau zu, „ komm und laß uns sehen ,
ob er es wagen wird , in einer solchen Nacht durchzufahren.

" Das
Mondlicht war um diese Zeit höchst veränderlich geworden, große
Wolkenmaffen zogen über den Himmel hin , die zuweilen das Licht
des Vollmondes gänzlich verdunkelten . „Da kommt er, " rief
eines meiner Kinder , und in demselben Augenblick konnte man
sehen, wie die langsam sich bewegenden Lampen des Edinburger
Zuges die Krümmung bei Wormit passirten . Dann fuhr er bei
dem Signalhäüschen an der Südseite vorüber und betrat die
lange gerade Linie dieses Theiles der Brücke . Nachdem er ein¬
mal auf der Brücke war, schien er sich mit größerer Schnelligkeit
fortzubewegen, und als die Lokomotive die tunnelförmigen Bogen
der großen Bindebalken beschritt , rief meine kleine Tochter aus :

„ Sieh Papa ! Sieht es nicht aus , als ob es blitze ? " Alles dies
nimmt Zeit zum Niederschreiben in Anspruch , aber dem Auge
schien es, als ob fast gleichzeitig mit der Einfahrt des Zuges in

diesen Theil der Brücke ein Komet mit feurigem Schweife von
der Lokomotive gewaltsam in die Dunkelheit geschlendert worden
wäre. Der Feuerstreifenwurde in einem langen sichtbaren Schweife
gesehen , bis er in dem stürmischen Gewässer darunter erlosch .
Dann war gänzliche Finsterniß auf der Brücke . Schweigen ^

herrschte unter der gespannt hinsehenden Gruppe am Fenster , bis ,
mir ein entsetzlicher Gedanke kam und ich ausrief : „Himmel, ich !

fürchte, der Zug ist über die Brücke .
" Mit wachsendem Entsetzen

beobachtete ich die Krümmung an der Nordseite , um zu versuchen ,
ob ich dort den Zug vorüberkommen sehen könnte ; aber nachdem
mehrere Minuten verstrichen und kein beweglicher Gegenstand an
diesem Punkte sichtbar wurde , ergriff ich meinen Hut und eilte
über den Magdalenenplatz, wo ich mehreren Personen begegnete ,
die alle dieselbe Richtung einschlugen wie ich . Wie schrecklich der
Sturm um diese Zeit tobte , mag man daraus schließen, daß ich ,
als ich die Abdachung des Platzes Hinabstieg, mich auf das Gras
kauern mußte , um nicht hinweggeweht zu werden. Es schien, als
ob der Wind eine solide Fortbewegungskraftgeworden wäre. Der
massive Signalposten neben dem Signalhäuschen am Nordende
der Brücke war vom Winde wie eine Weidenruthe geknickt worden.
Auf der Esplanade wurden Sand und Kieselsteine mit solcher
Macht umhergeschleudert , daß meine Hände und mein Gesicht
thatsächlich wund wurden. In der Richtung nach dem Flusse zu
konnte ich nichts klar erblicken . Das Wasser aus dem geborste¬
nen Newporter Wasserrohre aus der Brücke strömte in den Fluß
hinab , und da es im Hinabfließen vom Winde erfaßt wurde,
nahm es die Form einer nebelhaften Wassersäule an , welche die
schreckliche Lücke , die um diese Zeit in dem eisernen Hochweg ent¬
standen war , verhüllen half. Einer der Herren , die sich unter
der Brücke auf der Esplanade eingefunden , kletterte in das ober¬
halb gelegene Signalhäuschen und hörte dort , daß der etwa
1500 m vom Schauplatze des entsetzlichen Ereignisses stattonirte
Beamte nicht mehr von dem Vorfälle wußte , als daß der Zug ,
der , wie ihm signalisirt worden , volle 15 Minuten vorher die
Brücke betreten habe , seine Station niemals erreicht hatte und
daß die telegraphische Verbindung mit der andern Seite unter¬
brochen war . Was wirklich geschehen , wird man wohl nie be¬

stimmter erfahren, als man es jetzt weiß.



Preise der Woche vom 21 . bis 28 . Dezember 1879 . (Mitgecheilt vom Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege.
Orfientnchr Aufforderung

R .848 . Nr . 7624 . Bruchsal .
I . S .

des Christ. Göckel und Ja¬
kob Gromer von Unter-
öwisheim , Namens ihrer
Ehefrauen Karolina und Jo¬
hanna . geb . Tubach, von da ,

gegen
Unbekannte ,

Eigenthumsrecht betr .
Beschluß .

Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 17 . April 1872 , Nr . 7449,
an die dort berechneten Grundstücke
weder eingliche Rechts, noch lehenrecht¬
liche oder stdeikommiffarische Ansprüche
geltend gemacht wurden , so werden
solche den neuen Erwerbern gegenüber
für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 20 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
Koukurkeröffuuage» .

R .910 . Nr . 9,045. Freiburg . Von
dem Großh . bad . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen:

Ueber das Vermögen des -f Kauf¬
manns Fridolin Hildenbrand dahier
wird heute am 29 . Dezember 1879,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Karl Keim dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20. Januar 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 3 . Februar 1880 ,
Dorm . 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Januar 1880
Anzeige zu machen . >

Freiburg , den 29 . Dezember 1879 . >
Großh . bad . Amtsgericht. !

Der Gerichtsschreiber.
Dirrler .

R .909 . Nr . 3893 . Breiten . Ueber
das Vermögen des Johann Friedrich
Betz vom Rothenbergerhofe wird , da
derselbe sein Zahlungsunvermögen an¬
gezeigt hat , heute am 27 . Dezember 1879 ,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Kilian
in Breiten wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 30.
Januar 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
vigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Freitag den 30 . Januar 1880,
Vorm . 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 10. Februar 1880 ,

Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz !
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung

serlegt,
id von

von dem Besitze der Sachen
den Forderungen , für welche

aus der Sache abgesonderte Be-
. iedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 30 . Januar
1880 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Brette».
Kopf , Gerichtsschrciber .

R .907 . 1 . Nr . 105 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Georg Braun in Worb-
lingen ist in Folge eines von dem Ge-
memfchutdner gemachten neuen Vor¬
schlags zu einem ZwangsvergleicheVer¬
gleichstermin auf
Donnerstag den 15. Januar 1880,

Vormittags Vzll Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Radolfzell, den 29 . Dezember 1879 .
Lederle ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts,

bauten .
R .857 . Nr . 2803 . Schönau .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

der Hauptlehrer Wilhelm
Rißle Wittwe , Luise, geb .
Knauber, von Zell betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder m der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben, wer¬
den hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Schönau , den 10 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i b i n g e r .
Bermijacnsablolldernnge « .

R . 871 . Nr . 3235 . Pfullendorf .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Landwirths Sales Bären -
bold von Ochsenbach betr.

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst
hat durch Urtheil vom Heutigen gemäß
8 40 des bad . Einf .-Ges. zu den Reichs-
Just .- Ges. die Bermögensabsonderung
zwischen dem Gemeinschuldner und
dessen Ehefrau Genovefa, geb . Straub ,
ausgesprochen.

Pfullendorf , den 24 . Dezember1879 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

R .878 . Nr . 6194. Schwetzingen .
Die Gant gegen Konrad

Reger >. von Reilingen btt .
Beschluß .

Auf Antrag der Ehefrau des Gant¬
schuldners und in Anwendung des 8
1060 b . Pr .Ordn . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gansschuld¬

ners , Rosina , geb. Haker , wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Schwetzingen, 24 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ä r m b r u st e r .
Büchner .

Vtrlchollendritsscisavrea.
R .847 . Nr . 2642 . Breiten . Jak .

Friedrich Göbel von Ruith ist im
Jahre 1866 nach Amerika ausgewandert
und hat seither keine Nachricht mehr von
sich gegeben .

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
uns

innerhalb Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anzuzeigen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinem Bruder Johann
Wilhelm Göbel von Ruith dem ge¬
stellten Antrag entsprechend gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be-
sitzgegeben würde.

Breiten , den 16 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Kopf .

ErbeiowkisuiMll .
R .787 . 3. Nr . 8348 . Freiburg . Die

Wittwe desf König! . Majors a . D . Karl
Schmitt dahier , Susann « , geb . Charv ,
hatum Einsetzung in dieGewährdesNach-
lasses ihres Ehemanns gebeten und es soll

Bediesem Antrag stattgegebenwerden , wenn
binnen6Wochen

keine Einwendungen hiegegen erhoben
werden .

Freiburg , den 19. Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei >.
D i r r l e r .

Zwaugsversteigeruiigeu .
R .902 . 1 . Gernsbach .

Zwangs -Liegenschafts-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Nikodemus Kraft und ; und Weinbergm 83
dessen sammtverbmdllcher, sammen taxirt

efe, . .

M .

au'
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Ehefrau , Therese , geborne Geisel, zul
Michelbach , die untenbeschriebenen Lie- §
genschaften , Michelbacher Gemarkung, ,

dem dorügen Rathhaus am
reitag dem 9 . Januar 1880 ,

Vormittags um 9 Uhr ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der An¬
schlag ober darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

2 Morgen 19 Ruthen Acker
in verschiedenen Gewannen . . 925

2.
1 Morgen 2 Viertel 27 ^/ , Ru¬

then Wiesen in verschiedenen Ge¬
wannen . 1100

3.
1 Viertel 27 Ruthen Reben in

verschiedenen Gewannen . . .
4.

Ein einstöckiges Wohnhaus
sammt Scheuer und Stallung
unter einem Dach, nebst 100 Ru¬
then Hofraithe und Garten , ne¬
ben Ignaz Rieger und Anton
Latein oben im Dorfe Michel¬
bach .

5 .
17 Ruthen Grasboden imRust ,

neben Jonas Rieger . . . ^ _
Summa der Liegenschaften . 3025
Dreitausend und fünf und zwanzig

Mark .
Nachricht hievon dem , an unbekann¬

ten Orten in Amerika abwesenden Ja¬
kob Tschan von Michelbach , und zwar
mit der Aufforderung , seine Forderung
an Kapital , Zinsen und Kosten splitt¬

erst
'

reibung der Liegenschaften
uf Gemarkung Eisingen .

1 .
Häuser und Gebäude :

Ein zweistöckiges Wohnhaus ,
Scheuer , Stall , gewölbter Keller,
sowie eine dabesstehende Holzre¬
mise mit Stall und Waschküche ;
ferner eine nebenstehende Holzre¬
mise mit Schweinställen in der
Bronnengasse neben Gabriel
Bauer , Nikolaus Grimm , Niko¬
laus Lindenmann und der Bron¬
nengasse , taxirt zu

2.
Cirka 18 Morgen 2 Viertel 30

Ruthen Acker , Wiesen , Garten
^ " -arzellen , zu-

20,210
tt . Auf Gemarkung Jspringen .

Cirka 2 Viertel
3.
Acker im See

laden.
Bei unensschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König¬
liche» Landwehrbezirks-Kommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Bruchsal , den 22 . Dezember 1879 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
I . V . :

Huber .
R . 911 . Nr . >14,130 . Mannheim .Der Landwchrmann Karl Linkenfeld

von Mannheim , geb . am 29 . Mai 1849 ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist, welchem
ur Last gelegt wird, daß er als Land-
oehrmann ohne Erlaubniß ausgewan -
,ert ist und sich der nach 8 360 Ziff. 3
st .St .G .B . strafbaren Uebcrttetung
chuldig gemacht hat , wird auf Anord-
lung Großh . Amtsgerichts hier auf
Samstag den 7 . Februar 1880 ,Vorm . 8dz Uhr ,or das Großh . Schöffengericht zur

iauptverhandlung geladen .
Auch bei unensschuldigtem Ausblei¬

en wird zur Hauptverhandlung ge-

Mannheim , den 27 . Dezember 1879 .
S t o l l ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Eröffnung
R .895 . Skr . 1135 . Offenburg .

In Anklagesachen
gegen

Leo Hechinger von - Neu¬
satz ,

wegen Widerstands .
Das Erkcnntniß des vormaligen

Kreis - und Hofgerichts, Raths - und
Anklagekammer vom 27 . September
1879 , Nr . 3205 :

, Die von Leo Hechinger gegen
! das schöffengerichtliche Erkenntniß
! des Amtsgerichts Bühl vom 17.

Juli d . I . ausgeführte Beschwerde
wird als unbegründet verworfen,

6,000 wrrd dem Leo Hechinger von Neusatz ,
. Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,iermit eröffnet .
Offenburg , den 29 . Dezember 1879 .

Großh . Landgericht.
Sttaf - (Berufungs -)Kammer.

B a ch e l i n.
Hab ermehl .

m 2
0.

u 430
>öbrichen .

800

30

hrt beistens bis zur Versteigern» , , .
dem Unterzeichneten Bollstteckungsbe-
amten anzumelden , damit solche bei
Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werde , und mit dem Bemerken, daß nach
8 79 des badischen Einführungs - Ges.
zu den Reichs-Just .-Ges. die aus
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden .

Ferner wird demselben aufgegeben,
einen am Sitz des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröff¬
net worden wären , an der Gerichtstafel
dahier angeschlagen würden.

Gernsbach , den 3 . Dezember 1879 .
Der Großh . Notar

W i e ß l e r .
R .903 . Pforzheim .

Liegenschafts-Berstei-
gerung.

n Folge richterlicher
_ erfügung werdenaus

derGantmassedes ErnstNikolaus
Bauer , Landwirth in Eisingen ,
nachbeschriebene Liegenschaften der Ge¬
markungen Eisinge« , Jspringen und
Göbrichen

Dienstag den 20. Januar 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Rathhause zu Eifingen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , auch wenn das höchste Gebot
den Schätzungspreis nicht erreicht .

arzellen, zus. taxirt
Gemarkung

4.
Cirka4 Viertel 39 Ruthen Acker

im See in 4 Parzellen , taxirt zu
Summa : 27,310

Siebenundzwanzigtausend
zehn Mark .

Pforzheim, den 24 . Dezember 1879 . ,
Groß ^ . bad . Notar : >

Strafrechtspflege.
Leffcntliche Borladiwqru .

R .773 . 3 . Kork . Der Landwehrmann
Georg Lasch , 31 Jahre alt , von Boders -
weier , zuletzt wohnhaft in Bodersweier,
dessen Aufenthalt unbekannt ist und wel- .

Berm . Bekanntmachungen.
P .546 . 1 . Ettlingen .
Liegenschafts-
Versteigerung.

dreibundert Aus dem Nachlaß der Sigmund°" ">unven Springer . Badischhofwirth Ehefrau ,arina , geb . Speck, hier werden am
ontag den 12 . Januar 1880 ,früh 9 Uhr ,

hiesigen Rathhaus nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich .zu Eigenthum
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens ver
Schätzungspreis geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaten .

im

cheni zur Last gelegt wird , als Wehrpflich -
ttger nach Amerika ausgewandert zu sein, knk
ohne von seiner Auswanderung der Mi -
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben .

" Kellern ^ Scheuer ,
Uebcrttetung gegen 8 360 Z . 3 R . -St .- AH ,

G .-B . wird auf Anordnung des Großh . ^ 0»

Taxation .
M .

Amtsgerichts Hierselbst auf > ^
Samstag , den 14. Februar 1880, -

em
. Schweinställen und sonsti¬
gen Oekonomiegcbäuden, worun -.

ewölbter Keller be-
aus u. Hofraithe,

vor das

entschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden .

Kork , den 17. Dezember 1879.
Heberle ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
R .715 .3 . Nr . 1899 . Breiten . Die

Ersatzreservisten >. Klasse Johann Wil
HelmNeudeck von Menzinge», geboren am
16 . Februar 1851 , zuletzt wohnhaft in
Menzingen , und Johann FriednchSchoch
von Gochsheim , zuletzt wohnhaft in
Gochsheim, geboren am 3 . April 1851 ,
werden beschuldigt , ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige erstattet
zu haben. Uebcrttetungdes 8 360Z . 3 des
R .St .G .B . DieselbenwerdenaufAnord-
nung des Gr . Amtsgerichts Breiten auf

Donnerstag , den 29 . Februar
kommenden Jahres ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Breiten
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unensschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .Ö . von dem königl . Landwehrbe¬
zirkskommando zu Bruchsal ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Breiten , den 13 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Kopf , Gerichtsschreiber .

R . 828 . 2 . Nr . 8141 . Bruchsal .
Josef Christian Odenwald , Bäcker
von Philippsburg , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,Ueberttetung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichtsHierselbst
auf

Freitag den 13 . Februar 1880,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Groß -HerzoglicheSchöffengericht

zu Bruchsal zur Hauptverhanolung ge-

25,000
Eisen-

getzren . 170
ttlingen, den 24. Dezember 1879.

Großh . Notar
des Distrikts Ettlingen I -

_

LG,
534 . L Bade n.
roße Wein - Verstei¬

gerung.
Am

Mittwoch den 7 . und Donnerstag
den 8 . Januar 1880 ,

je Morgens 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend ,

werden aus dem Nachlasse der Wittwe
Anna Heck , geb . Jöräer , im Gasthaus
zur „ Laterne " dahier nachstehende
Sorten Weine gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert, als :

1874er Markgräfler 1570 Liter,
1875er „ 2460 „
1878er „ 4100 .
1874er Durbacher Klevner 1230 „
1875er „ „ 2230 „
1877er „ 3040 „
1875er Alsschweierer . 2460 „
1878er Varnhalter . . 400 „
1875er Kaiserstühler . 2950 „
1874er Klingelberger . 900 „
1876er Nägelsförster . 465 „
1874er Affenthaler . . 430 „
1876,'77er „ . . 610 „
1878er „ . . 1040 „Trubwein . 160 „

Ferner kommt zur Versteigerung :
Ca . 200 Flaschen Bordeaux , verschie¬

dene Rheinweine , Champagner , Ktt -
schenwaffer, ca . 500 Liter Liqueurs , leere
Faß und Guttern , nebst sonstigen Kel-
lcrgeräthschaften, wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

bis . Dabei wird bemerkt , daß der
Wein im Patentkeller am Donnerstag
den 8 . Januar 1880 zur Versteigerung
gelangt .

Baden , den 27 . Dezember 1879 .Der Waisenrichter : A . Sulz er .
Druck und Verlag der traun ' schen Hofbuchdruckerei .
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